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3  Queeres Leben in Erlangen 
 

 

1 Queeres Leben in Erlangen 

Queeres Leben in Erlangen ist in den letzten Jahren sichtbarer ge-

worden und gehört zunehmend zum Alltag in Erlangen. Bundeswei-

ten Befragungen nach verstehen sich 11 Prozent der Menschen in 

Deutschland als LGBTQIA* (englische Abkürzung für lesbisch, 

schwul, bisexuell, trans, inter, queer sowie asexuell/aromantisch).1 

Übertragen auf Erlangen kann von ca. 12 000 queeren Personen 

ausgegangen werden.  

Nachdem in Erlangen und Umgebung bereits Gruppen und Vereine 

mit dem Ziel der Selbstorganisation und Interessensvertretung ak-

tiv waren, gründete sich im Jahr 2019 in Erlangen der Verein 

#MakeYourTownQueer e.V. Seit diesem Jahr existieren auch die bei-

den Jugendgruppen QueErlangen und der Queere Jugendtreff Kuh. 

Ab dem Jahr 2020 führt #MakeYourTownQueer e.V.  jährlich den Er-

langer Christofer Street Day (CSD) mit den zugehörigen Pride Weeks 

als Veranstaltungsprogramm durch. Der Erlanger CSD hat sich mitt-

lerweile zur größten regelmäßigen Kundgebung in der Stadt entwi-

ckelt (ca. 4000 Teilnehmende im Jahr 2025). 

Im Herbst 2024 nahm das Queere Zentrum Erlangen seinen Betrieb 

auf. Über 10 Gruppen und Vereine nutzen das Zentrum mittlerweile 

intensiv. Das Queere Zentrum selbst bietet zudem Beratung, Ju-

gendarbeit, Veranstaltungen und Kulturevents sowie Austausch un-

tereinander und mit Unterstützenden an. 
 

 

1 „Mehr als jede:r zehnte Deutsche (11%) definiert sich selbst als Teil der LGBT+-Commu-

nity. Drei Prozent fühlen sich zum selben Geschlecht hingezogen, weitere vier Prozent 

sind laut eigener Aussage bisexuell. Jeweils ein Prozent der Bevölkerung beschreibt sich 

selbst als pansexuell/omnisexuell oder asexuell. Vier Prozent der Bundesbürger:innen 

geben an, sich nicht als männlich oder weiblich, sondern als transgender, nicht-binär, 

nicht geschlechtskonform oder genderfluid zu identifizieren.“ (Ipsos 2023: Pride Studie: 

Sinkende Unterstützung für LGBT+-Rechte) 

https://www.ipsos.com/de-de/pride-studie-sinkende-unterstutzung-fur-lgbt-rechte
https://www.ipsos.com/de-de/pride-studie-sinkende-unterstutzung-fur-lgbt-rechte
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1.1 Aktivitäten des Büros für 
Chancengleichheit und 
Vielfalt/Internationale Beziehungen im 
Bereich LGBTQIA*-Anliegen 

Ab dem Jahr 2015 fand ein fachlicher Austausch in der Metropolre-

gion Nürnberg zwischen kommunalen Vertreter*innen, Hochschule 

und Zivilgesellschaft im Rahmen eines Arbeitskreises statt. Die Ein-

führung des Arbeitsbereiches SOGI (Sexuelle Orientierung und Ge-

schlechtliche Identität) im Jahr 2017 im Büro für Chancengleichheit 

und Vielfalt/Internationale Beziehungen war ein bedeutsamer insti-

tutioneller Schritt für die gleichgestellte Teilhabe und den Abbau von 

Barrieren für queere Personen in Erlangen. Der Arbeitsbereich wurde 

zwischenzeitlich in „LGBTQIA*-Anliegen” umbenannt, nachdem 

diese Abkürzung größere Bekanntheit erhielt. Der Arbeitsbereich ist 

als Querschnittsaufgabe gleichermaßen bei der Gleichstellungsstelle 

und dem Diversity Management angesiedelt. Er umfasst insbeson-

dere die (strategische) Unterstützung der queeren Community, Sen-

sibilisierungs- und Öffentlichkeitsarbeit, Öffnung städtischer Ange-

bote, Beratung städtischer Dienststellen sowie von Einzelpersonen. 

Regelhaft ist seit dem Jahr 2017 das Hissen einer Regenbogenfahne 

am Rathaus etwa zum Erlanger Christopher Street Days und die Be-

teiligung beim CSD-Rahmenprogramm, etwa durch den dazugehöri-

gen feierlichen Rathaus-Empfang ab dem Jahr 2023 oder durch the-

matische Veranstaltungen in Zusammenarbeit mit der Stadtbiblio-

thek. Ein maßgeblicher Meilenstein war die Gründung des Queeren 

Zentrums 2024, die das Büro für Chancengleichheit und Vielfalt/In-

ternationale Beziehungen begleitet und unterstützt hat. 

Bereits im Jahr 2017 wurde die Studie “Sexuelle Selbstbestimmung 

in der Kommune. Bestandsaufnahme und Handlungsempfehlungen 

für die Städte Nürnberg und Erlangen" von Ronja Heß und Imke 

Leicht veröffentlicht, die Aktivitäten und Bedarfe im Bereich 

LGBTQIA* für die beiden Großstädte analysierte und mit Handlungs-

empfehlungen die Weiterentwicklung der kommunalen Arbeit unter-

stützte. Im Jahr 2022 wurden strategische Ziele für den Aufgabenbe-

reich LGBTQIA*-Anliegen in den kommenden Jahren erarbeitet.  
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 Der Strategieplan LGBTQIA* der Stadt Erlangen soll die bisherige Ar-

beit weiter strukturieren, transparent machen sowie ihre Wirksam-

keit und Nachhaltigkeit stärken. 
 

 

 

1.2 Ausgangspunkt kommunaler Arbeit im 
Bereich LGBTQIA* 

Nachdem die Akzeptanz sexueller und geschlechtlicher Vielfalt zu-

nahm, sind bundesweit und in vielen Regionen der Welt queere 

Menschen in den letzten Jahren zunehmenden Anfeindungen aus-

gesetzt: Das Bundeskriminalamt misst vom Jahr 2010 bis zum Jahr 

2023 beinahe eine Verzehnfachung der Kriminalität gegen 

LGBTQIA*. Im Jahr 2023 richteten sich über zehn Prozent der ange-

zeigten Hasskriminalität gegen LGBTQIA*.2 Im Jahr 2024 registrierte 

die Amadeu-Antonio-Stiftung eine Rekordzahl an Bedrohungen, 

Störungen und Angriffen auf CSD-Demonstrationen.3 Auch wenn 

sich eine Mehrheit der deutschen Bevölkerung für die Akzeptanz 

und Gleichberechtigung queerer Menschen ausspricht, sind die Zu-

stimmungswerte in den vergangenen Jahren zurückgegangen.4  

Die Studie „How are you?“ (HAY-Studie) untersuchte die Lebenssitu-

ation von Jugendlichen LGBTQIA* in Bayern. Über 90 Prozent das 

Befragen gaben dabei an, Diskriminierungserfahrungen gemacht zu 

haben; rund drei Fünftel der Befragten wurden hinsichtlich ihrer 

psychischen Situation zudem der Kategorie „niedriges Wohlbefin-

den“ zugeordnet.5 

Diese Situation und Stimmung spiegelt sich auch in Erlangen wider 

und wird beispielsweise am wiederholten Diebstahl von gehissten 

Regenbogenflaggen im Stadtgebiet, Beschädigungen der 

 

2 BKA 2025: BKA - Lagebericht zur Sicherheit von LSBTIQ*  
3 Amadeu-Antonio-Stiftung 2025:  55 Angriffe auf CSDs in 2024: Amadeu Antonio Stiftung 

fordert zum Auftakt der CSD-Saison Schutz und bietet Unterstützung - Amadeu Antonio 

Stiftung 
4 Ipsos 2023: Pride Studie: Sinkende Unterstützung für LGBT+-Rechte | Ipsos 
5 BJR 2024: „How are you?" – Lebenssituation von LSBTIQA* Jugendlichen in Bayern  

https://www.bka.de/DE/AktuelleInformationen/StatistikenLagebilder/Lagebilder/SicherheitLSBTIQ/SicherheitLSBTIQ_node.html
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/pressemitteilungen/55-angriffe-auf-csds-in-2024-amadeu-antonio-stiftung-fordert-zum-auftakt-der-csd-saison-schutz-und-bietet-unterstuetzung/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/pressemitteilungen/55-angriffe-auf-csds-in-2024-amadeu-antonio-stiftung-fordert-zum-auftakt-der-csd-saison-schutz-und-bietet-unterstuetzung/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/pressemitteilungen/55-angriffe-auf-csds-in-2024-amadeu-antonio-stiftung-fordert-zum-auftakt-der-csd-saison-schutz-und-bietet-unterstuetzung/
https://www.ipsos.com/de-de/pride-studie-sinkende-unterstutzung-fur-lgbt-rechte
https://www.bjr.de/spotlight/queere-jugendarbeit/hay-studie
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„Regenbogenbänke“ in der Nürnberger Straße (Höhe Arcaden) und 

in Social Media deutlich. 

Demgegenüber steht die Rechtslage in Deutschland, neben den Art. 

1 bis 3 des Grundgesetzes etwa durch das Allgemeine Gleichbe-

handlungsgesetz, erlassen im Jahr 2006, die Entscheidung für die 

dritte Geschlechtsoption durch das Bundesverfassungsgericht und 

die Einführung der „Ehe für Alle“ im Jahr 2017 oder das Selbstbe-

stimmungsgesetz (SBGG). Diese Gesetze und Rechtsprechungen bil-

den die Grundlage auch für kommunales Handeln und fordern so-

wohl eine entsprechende Haltung als auch ein entsprechendes Han-

deln, um Benachteiligungen und Angriffen aufgrund der sexuellen 

Orientierung oder der geschlechtlichen Identität entschieden ent-

gegenzutreten und die Gleichbehandlung von LGBTQIA* zu stärken.  

Die Stadt Erlangen hat diese rechtlichen Verpflichtungen durch den 

Beitritt zur Charta der Vielfalt im Jahr 2012 und die Initiierung und 

Unterzeichnung der „Erlanger Erklärung für Vielfalt, Respekt und 

Toleranz im Jahr 2025“ ergänzt und vertieft. Damit hat die Stadt Er-

langen sich noch einmal zu den zentralen Werten für ein lebendiges, 

demokratisches und vielfältiges Zusammenleben und deren aktiver 

Umsetzung bekannt. An dieser Stelle seien insbesondere die Wert-

schätzung von Vielfalt und die gleichberechtigte Teilhabe sowie ein 

Leben frei von Diskriminierung genannt.6 

 

Mit dem vorliegenden Strategieplan wird der Be-

nachteiligung und Bedrohung von LGBTQIA* ent-

schlossen entgegengetreten. 

 

6 Stadt Erlangen 2025: Erlanger Erklärung für Vielfalt, Respekt und Toleranz 

https://erlangen.de/aktuelles/erlanger-erklaerung
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2 Grundlagen und Wirkungsziele 
des Strategieplanes LGBTQIA* 

Die Notwendigkeit von strategischem Diversity Mainstreaming in Be-

zug auf LGBTQIA* bei der Stadt Erlangen begründet sich auf Völker- 

und Grundrechte und wird durch kommunale Verankerungen der 

Charta der Vielfalt und der Erlanger Erklärung konkretisiert. Wissen-

schaftliche Auseinandersetzungen bekräftigen den Bedarf.  
 

Die Stärkung der queeren Menschen gemäß dem 

Stadtmotto „Offen aus Tradition“ soll auch zukünf-

tig bewahrt und umgesetzt werden. Die Grundlage 

dafür wird mit der vorliegenden Strategie geschaf-

fen. 

 

2.1 Wirkungsorientierung 

Bei der Orientierung an Wirkungen (vgl. Phineo gemeinnützige AG 

(2021): Kursbuch Wirkung) wird unterschieden zwischen den Aktivi-

täten (Output), den Veränderungen für Zielgruppen (Outcome) und 

Veränderungen in der Gesellschaft (Impact). Der Ansatz wirbt dafür, 

die eigene Arbeit nicht ausschließlich anhand der durchgeführten 

Aktivitäten, sondern deren zielorientierten Auswirkungen zu beurtei-

len und zu planen. Hierzu werden in einer Wirkungslogik zuerst die 

Wirkungsziele auf gesellschaftlicher Ebene definiert, um von dort die 

Wirkungsziele für die Zielgruppe(n) und die notwendigen Aktivitäten 

und Ressourcen zu definieren.  

Bei der Entwicklung der Wirkungsziele für den Strategieplan 

LGBTQIA* stellte dieser Ansatz die Grundlage dar. 

Insbesondere im Hinblick auf angespannte Haushalte wurde be-

wusst davon abgesehen, haushaltswirksame Maßnahmen zu formu-

lieren.  
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Da Wirkungsziele die konkret angestrebten strukturellen (und gesell-

schaftlichen) Veränderungen definieren, können sie nicht anhand 

der Erreichbarkeit innerhalb von 5 Jahren betrachtet werden. Viel-

mehr dienen die Wirkungsziele als langfristige übergeordnete Leitli-

nien. So können sie für die Formulierung von konkreten Strategien 

und Handlungszielen herangezogen werden.  

Die formulierten Wirkungsziele (s. Kapitel 3) werden dabei um stra-

tegische Unterziele ergänzt. Die konkrete Umsetzung der strategi-

schen sowie der Wirkungsziele wird in den jährlichen Arbeitspro-

grammen fortgeschrieben. 
 

2.2 Beteiligungs- und Erarbeitungsprozess 

Die Wirkungsziele und zentrale Inhalte des Strategieplans LGBTQIA* 

wurden in Zusammenarbeit mit Vertreter*innen von #MakeY-

ourTownQueer e.V. diskutiert und ausgearbeitet. Damit soll sicher-

gestellt werden, dass der Strategieplan sich möglichst eng an den 

tatsächlichen Bedarfen der queeren Menschen in Erlangen orientiert 

und die konstruktive Zusammenarbeit mit Interessensvertretungen 

gewährleistet ist. 
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3 Wirkungsziele und 
strategische Ziele für 
LGBTQIA* der Stadt Erlangen  

Die vorliegenden Zielsetzungen dienen in den kommenden fünf 

Jahren als Richtschnur für die strategische und wirkungsorientierte 

Arbeits- und Maßnahmenplanung im Aufgabenbereich LGBTQIA*. 
 

3.1 Die Vielfalt sexueller Orientierungen und 
geschlechtlicher Identitäten findet breite 
gesellschaftliche Akzeptanz. 

3.1.1 Die Stadt Erlangen positioniert sich als Unterstützerin für 
SOGI-Vielfalt und handelt diesbezüglich authentisch. 

(intern und extern) 

· Mit einer positiven Öffentlichkeitsarbeit zeigt die Stadt Erlangen, 

dass LGBTQIA*-Personen Teil der Stadtgesellschaft sind und aktiv 

unterstützt und eingebunden werden. Neben der Kommunikation 

von Fortschritten werden auch gesellschaftliche Probleme (bspw. 

Gewalt gegen queere Personen) und eigene Handlungsbedarfe 

benannt.  

· Die Stadt Erlangen beteiligt sich weiterhin mit eigener Öffentlich-

keitsarbeit, Veranstaltungen und weiterer Unterstützung an Akti-

onstagen und -formaten (bspw. zum Christopher Street Day, zum 

Internationalen Tag gegen Queerfeindlichkeit IDAHOBITA* und 

zum Deutschen Diversity Tag). Sie ergreift Maßnahmen, um Hass-

kommentaren insbesondere in sozialen Medien klar und konse-

quent entgegenzutreten.  

· Diese Positionierung erfolgt neben der stadtweiten Öffentlich-

keitsarbeit auch in der internen Kommunikation (bspw. im Intra-

net, Mitteilungsblatt). 
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3.1.2 Öffentlichkeitsarbeit bezieht LGBTIQIA*-Personen als 

Individuen und Mitmenschen ein. 

· Über die spezifische Öffentlichkeitsarbeit zu Aktivitäten und Akti-

onstagen für LGBTQIA* werden queere Menschen in Bild und Text 

frei von Klischees sichtbar gemacht. 

· Die Vielfaltsdimensionen innerhalb der queeren Community wer-

den beachtet und sichtbar gemacht, um die Lebensrealität quee-

rer Menschen möglichst passend abzubilden.   

· Queeres Leben wird im öffentlichen Raum in Erlangen erkennbar 

Beispielhafte Handlungsziele: Instandhaltung der Regenbogen-

Sitzbänke in der Nürnberger Straße 

3.1.3 SOGI-Vielfalt und die Bedarfe einzelner Gruppen sind innerhalb 

der Stadtverwaltung bekannt. Beschäftigte verfügen in ihrem 

Tätigkeitsbereich über Wissen und Handlungskompetenz 

bezüglich sexueller Orientierung und geschlechtlicher Identität. 

 

· Queere Mitarbeitende der Stadt Erlangen können sich frei von 

Diskriminierung outen und arbeiten.  

· Das Wissen über Bedarfe queerer Menschen und die entspre-

chenden Handlungskompetenzen im Arbeitskontext werden ver-

mittelt und erworben. 

Beispielhaftes Handlungsziel: Über die Thematisierung in Fort-

bildungen, verpflichtend für Führungskräfte und Nachwuchs-

kräfte sowie im Vorrang für Beschäftigte in Dienststellen mit Be-

ratungstätigkeit und Publikumsverkehr.  

· Mit strukturellen Problemen innerhalb der Stadtverwaltung wird 

offen und lösungsorientiert umgegangen. 

3.1.4 Aktivitäten zur Demokratieförderung schließen LGBTQIA*-

Themen mit ein. 

· Zur Förderung der Akzeptanz und zur Prävention von Diskrimi-

nierungen wird in der Demokratiearbeit Queersein als Teil von 

Vielfalt adressiert, insbesondere in schulischen Bildungsangebo-

ten. 
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3.2 Die gleichberechtigte Teilhabe in allen 
Lebensbereichen ist durch allgemeine und 
spezialisierte Angebote sichergestellt. 

3.2.1 Städtische Angebote & Dienstleistungen beachten die Belange 

von queeren Personen und sind für LGBTQIA* ohne Barrieren 

nutzbar 

· Anpassungen von Angeboten und Dienstleistungen, die eine Ver-

besserung der Teilhabe von queeren Personen bewirken, wer-

den entsprechend kommuniziert und regelmäßig bekannt ge-

macht. 

Beispielhaftes Handlungsziel: Weiterentwicklung bestehender 

Sport- und Gesundheitsangebote inkl. Schwimmbäder, ge-

schlechtsneutrale Umkleidekabinen und Toiletten in städtischen 

Gebäuden 

3.2.2 Angebote speziell für LGBTQIA*-Personen und -Themen werden 

weitergeführt und bei Bedarf neu geschaffen.  

 

· Wichtige Infrastruktur (bspw. das Queere Zentrum) bleibt dauer-

haft sichergestellt.  

· Safer Spaces werden nachhaltig angeboten (bspw. in den Berei-

chen Gesundheit, Bewegung und Selbstverteidigung, Kultur). 

3.2.3 Das Wissen über die regionalen und intersektionalen Bedarfe 

wird strukturiert erarbeitet. 

· Erhebungen zu Angeboten und Bedarfen in Erlangen und Umge-

bung werden fortgeschrieben, um passgenaue Lösungen zu er-

arbeiten (z.B. analog zu den Publikationen “Kleiner Wegweiser 

zu LGBTI*-Angeboten in der Metropolregion Nürnberg“ und zur 

Studie "Sexuelle Selbstbestimmung in der Kommune – Be-

standsaufnahme und Handlungsempfehlungen für die Städte 

Nürnberg und Erlangen") 
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3.3 Die Belange von LGBTQIA* sind 
Bestandteil kommulaer 
Entscheidungsprozesse. 

3.3.1 Queere Menschen werden als Fachpersonen sowie Interessens-

Vertreter*innen in Gremien und Entscheidungsprozesse 

einbezogen. 

3.3.2 Bei kommunalen und politischen Entscheidungsprozessen sind 

Strategien des Diversity-Mainstreaming als fester Bestandteil 

implementiert.7 

3.3.3 Der Arbeitsbereich LGBTQIA* findet als fachliche Beratung bei 

Entscheidungsprozessen Einbezug. 

 

 

7 Diversity-Mainstreaming meint (analog zum Gender Mainstreaming) die Vorgehens-

weise, bei der die Vielfaltsperspektive in das Gesamthandeln der Verwaltung aufgenom-

men wird. Durch konzeptuelle Weiterentwicklungen soll Diversity Mainstreaming in der 

Stadt Erlangen weiter gestärkt werden. Dies schließt den Einbezug von LGBTQIA*-Belan-

gen mit ein. Vgl. BMBFSFJ: Grundlagenpapier zu Gender Mainstreaming  
 

https://www.bmbfsfj.bund.de/resource/blob/100872/ce3fd792bf4d9176e3c7bdc5576ebbc6/prm-2939-grundlagenpapier-zu-gender-mai-data.pdf


13  Umsetzung und Evaluation des Strategieplanes LGBTQIA* 
 

 

4 Umsetzung und Evaluation des 
Strategieplanes LGBTQIA* 

Der Strategieplan dient als Grundlage für den Arbeitsbereich 

LGBTQIA*-Anliegen für die kommenden fünf Jahre. Die Umsetzung 

der benannten Wirkungs- und strategischen Ziele durch Handlungs-

ziele und Maßnahmen wird im jährlichen Arbeitsprogramm be-

schrieben. 

Nach Ablauf der fünf Jahre gilt der Strategieplan bis zur Fortschrei-

bung weiterhin als Arbeitsgrundlage. Ausgangspunkt für die Fort-

schreibung soll die Evaluation der Arbeitsprogramme und der Um-

setzung konkreter Maßnahmen durch die Stadtverwaltung im Hin-

blick auf die benannten Wirkungsziele und strategischen Ziele sein.  

So können Stellschrauben identifiziert werden, die als Grundlage 

für eine präzise Fortschreibung der Strategie dienen. Einbezogen 

werden hierbei insbesondere Erfolgsfaktoren und Barrieren vor Ort 

sowie überregionale und institutionalisierte Bedarfe und Hinder-

nisse und Erfolge für LGBTQIA*. 

Die Evaluation und Fortschreiben erfolgen erneut unter Beteiligung 

der queeren Community. 
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